
Satzung über die Erlaubnisse für Sondernutzungen auf öf-

fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen 

– Sondernutzungssatzung (SNS) - 

der Gemeinde Sulzfeld a. Main 

vom 29. Januar 2004 
 

 
Auf Grund des Art. 22 a des Bayerischen Straßen- und Wegegesetzes (BayStrWG) 

sowie des § 8 Abs. 1 Satz 4 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) erlässt die 
Gemeinde Sulzfeld a. Main – mit Zustimmung der Rechtsaufsichtsbehörde vom 11. 

November 2003, folgende 
 
 

Satzung: 

 

 
I. Allgemeine Vorschriften 

 
§ 1 - Sachlicher Geltungsbereich 
(1) Diese Satzung gilt für Sondernutzungen an den in der Straßenbaulast der Gemeinde Sulzfeld a. 

Main stehenden Straßen, Wegen und Plätzen (=Straße) sowie an Ortsdurchfahrten von Bundes-
straßen. Zu den Straßen gehören: 

a) Gehwege, Radwege und Parkplätze an Ortsdurchfahrten von Bundes-, Staats-, und Kreisstra-
ßen,  

b) Gemeindestraßen im Sinne des Art. 46 BayStrWG 

c) sonstige öf fentliche Straßen im Sinne des Art. 53 BayStrWG 
mit ihren Bestandteilen im Sinne des § 1 Abs. 4 FStrG und Art. 2 BayStrWG ausgenommenen Ne-
benanlagen. 

(2) Diese Satzung gilt nicht für Märkte im Sinne der Gewerbeordnung (Marktveranstaltungen). 
 

§ 2 - Sondernutzungen 
Eine Sondernutzung liegt vor, wenn die Straßen über den Gemeingebrauch hinaus benutzt werden.  
 

§ 3 - Erlaubnispflicht 
(1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf  die Sondernutzung der Erlaubnis der 

Gemeinde. 
(2) Die Sondernutzung darf  erst dann ausgeübt werden, wenn sie bereits erlaubt ist. 

(3) Der Erlaubnis bedarf  auch die Erweiterung oder die Änderung der Sondernutzung oder deren Über-
lassung an Dritte. 

(4) Keiner neuen Erlaubnis bedarf  der Übergang der Sondernutzungsrechte durch Gesamtrechtsnach-

folge sowie im Rahmen eines Geschäf ts- oder Grundstücksüberganges. 
 

§ 4 - Sonstige Benutzung 
Die Einräumung von Rechten zur Benutzung der Straßen richtet sich nach bürgerlichem Recht, wenn 
die Benutzung den Gemeingebrauch nicht beeinträchtigt, wobei eine vorübergehende Beeinträchtigung 
für Zwecke der öf fentlichen Versorgung einschließlich der Abwasserbeseitigung außer Betracht bleibt.  

 

§ 5 - Erlaubnisantrag 
(1) Im Antrag, der rechtzeitig vorher bei der Gemeinde gestellt werden muss, sind Art, Zweck und Ort, 

gegebenenfalls auch Abmessungen und die voraussichtliche Dauer der Sondernutzung anzuge-
ben.  

(2) Im Einzelfall kann eine Erläuterung durch Zeichnung, textliche Beschreibung oder in sonst geeigne-

ter Weise verlangt werden. Bei Bauarbeiten sind dem Antrag zwei Lagepläne (Maßstab 1:1000) 
beizulegen. 

 

§ 6 - Erlaubnisfreie Sondernutzung 
(1) Keiner Zulassung bedürfen: 
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a) bauaufsichtlich genehmigte Balkone, Erker, Wandschutzstangen und Eingangsstufen; 
b) bauaufsichtlich genehmigte Licht- und Luf tschächte bis zu 1 qm; 
c) bauaufsichtlich genehmigte Schaufenster, Schaukästen und Warenautomaten, soweit sie nicht 

mehr als 15 cm in den öf fentlichen Verkehrsraum hineinragen; 
d) Treppenanlagen, die mit nicht mehr als einer Trittstufe in den Verkehrsraum hineinragen;  
e) Sondernutzungen, wenn eine Erlaubnis für eine übermäßige Straßenbenutzung oder eine Aus-

nahmegenehmigung nach Straßenverkehrsrecht durch die Straßenverkehrsbehörde erforderlich 
ist; 

f ) Sondernutzungen, die aufgrund des Versammlungsgesetzes genehmigt werden. 

(2) Erlaubnisf reie Sondernutzungen können eingeschränkt oder ganz untersagt werden, wenn Ver-
kehrsbelange dies vorübergehend oder auf  Dauer erfordern.  

(3) Für erlaubnisf reie Sondernutzungen gelten die §§ 12 und 13 entsprechend.  

 

§ 7 - Verpflichteter 
(1) Verpf lichteter im Sinne dieser Satzung ist, wer eine Sondernutzung ausüben will oder bereits er-

laubter- oder unerlaubterweise ausübt. 
(2) Geht die Sondernutzung von einem Grundstück aus, so tref fen die Verpf lichtungen nach dieser 

Satzung neben dem die Sondernutzung Ausübenden auch die Eigentümer oder den dinglich Nut-
zungsberechtigten des Grundstückes. 

(3) Bei Baumaßnahmen aller Art sind der Gemeinde gegenüber die ausführende Bauf irma und der 

Bauherr in gleicher Weise verpf lichtet. 
 

II. Erteilung und Inhalt der Sondernutzungserlaubnis 

 
§ 8 - Erlaubniserteilung 
(1) Die Erlaubnis wird schrif tlich auf  Antrag erteilt.  

(2) Die Erlaubnis wird auf  Zeit oder Widerruf  erteilt. Sie kann unter Bedingungen und Auf lagen erteilt  
werden, wenn dies für die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs oder zum Schutz der Straße er-
forderlich ist. 

(3) Der Erlaubnisnehmer ist verpf lichtet, die Sondernutzungsanlage nach den bestehenden gesetzl i-
chen Vorschrif ten und anerkannten Regeln der Technik zu errichten und zu unterhalten. 

 

§ 9 - Erlaubnisversagung 
(1) Die Erlaubnis ist zu versagen, 

a) wenn durch die Sondernutzung eine nicht vertretbare Beeinträchtigung der S icherheit oder 

Leichtigkeit des Verkehrs zu erwarten ist, die auch durch Bedingungen oder Auf lagen nicht 
ausgeschlossen werden kann. 

b) wenn die Sondernutzung gegen andere Rechtsvorschrif ten verstößt,  

c) wenn durch eine nicht kurzf ristige Häufung von Sondernutzungsanlagen der Gemeingebrauch 
besonders beeinträchtigt wird, 

d) für die Verteilung von Druckerzeugnissen, die der Wirtschaf tswerbung dienen, 

(2) Die Erlaubnis soll versagt werden, wenn die Gestaltung der Sondernutzung oder durch die Häu-
fung von Sondernutzungen das Ortsbild leidet.  

(3) Die Erlaubnis kann im Interesse des Gemeingebrauchs, insbesondere der Sicherheit oder Leich-

tigkeit des Verkehrs oder zum Schutz der Straßen oder anderer rechtlich geschützter Interessen 
versagt werden. 

 

§ 10 - Freihaltung von Versorgungsleitungen 
(1) Anlagen oder Gegenstände dürfen auf  Straßen nur so angebracht oder aufg estellt werden, dass 

der Zugang zu allen in die Straße eingebauten öf f entlichen Leitungen und Einrichtungen f rei 

bleibt. Bei Arbeiten auf  Straßen dürfen öf fentliche Leitungen und Einrichtungen nicht gestört oder 
gefährdet werden.  

(2) Werden Anlagen oder Gegenstände f ür längere Dauer angebracht oder aufgestellt, so dürfen 

öf fentliche Leitungen und Einrichtungen nicht überdeckt werden. Ein etwa für das spätere Verle-
gen solcher Leitungen und Einrichtungen erforderlicher Platz ist f reizuhalten.  

 

§ 11 - Beendigung der Sondernutzung 
(1) Die Beendigung einer auf  unbestimmte Zeit erlaubten Sondernutzung ist der Gemeinde anzuzei-

gen.  
(2) Das gleiche gilt, wenn die für einen bestimmten Zeitraum genehmigte Sondernutzung f rüher en-

det.  
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(3) Wird die Anzeige unterlassen, so gilt die Sondernutzung erst dann als beendet, wenn die Ge-
meinde Kenntnis von der tatsächlichen Beendigung erlangt oder der Sondernutzer den Beend i-
gungszeitpunkt nachweisen kann.  

 

§ 12 - Beseitigung von Anlagen und Gegenständen 
(1) Endet die Erlaubnis oder wird sie widerrufen, so hat der Erlaubnisnehmer die Sondernutzungsan-

lage oder sonstige zur Sondernutzung verwendete Gegenstände unverzüglich zu beseitigen.  
(2) Der f rühere Zustand der Straße ist wiederherzustellen. Die Gemeinde kann gegenüber dem E r-

laubnisnehmer bestimmen, in welcher Weise dies zu geschehen hat.  
(3) Die Absätze 1 und 2 gelten entsprechend, wenn die Erlaubnis für eine bereits ausgeübte Son-

dernutzung versagt wird.  

 

§ 13 - Haftung 
(1) Der Erlaubnisnehmer haf tet für die Verkehrssicherheit der angebrachten Sondernutzungsanlagen. 

Die Gemeinde kann den Abschluss einer ausreichenden Haf tpf lichtversicherung verlangen.  
(2) Wird durch die Sondernutzung der Straßenkörper beschädigt, so hat der Verpf lichtete die Fläche 

verkehrssicher zu schließen und der Gemeinde schrif tlich anzuzeigen, wann die vorläuf ige In-

standsetzung abgeschlossen ist und die Straße dem öf fentlichen Verkehr wieder zur Verfügung 
steht. Er haf tet bis zur endgültigen Wiederherstellung durch die Gemeinde.  

 

§ 14 Gebühren und Kostenersatz 
(1) Für erlaubnispf lichtige Sondernutzungen werden Gebühren nach Maßgabe der Sondernutzungs-

gebührensatzung und des Sondernutzungsgebührenverzeichnisses erhoben. 

(2) Neben den Gebühren sind alle Kosten zu ersetzen, die der Gemeinde als Träger der Straßenbau-
last zusätzlich entstehen. Die Gemeinde kann angemessene Vorschüsse oder Sicherheiten ver-
langen.  

(3) Für den Erlaubnis-, Versagungs- oder Widerrufsbescheid wird neben den Sondernutzungsgebüh-
ren auch eine Verwaltungsgebühr nach Art. 20 des Kostengesetzes (KG) i. V. m. der Satzung 
über die Erhebung von Verwaltungskosten für Amtshandlungen im eigenen Wirkungskreis in der 

jeweils gültigen Fassung erhoben. 
 

§ 15 - Ordnungswidrigkeiten 
Nach Art. 66 Nr. 2 BayStrWG kann mit Geldbuße belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig  
1. entgegen § 3 eine öf fentliche Straße unbefugt zu Sondernutzungen gebraucht oder die gemäß § 8 

mit der Erlaubnis verbundenen vollziehbaren Auf lagen nicht erfüllt oder der Unterhaltungspf licht 

nach Art. 18 Abs. 4 BayStrWG zuwiderhandelt, 
2. entgegen § 10 Versorgungsleitungen nicht f reihält, 
3. entgegen § 12 Anlagen und Gegenstände nicht beseitigt.  

 

III. Schlussbestimmungen 
 

§ 16 - Übergangsregelung 
(1) Diese Satzung gilt auch für bereits bestehende Sondernutzungen.  

(2) Für Sondemutzungen, die vertraglich vereinbart sind, gelten die Vorschrif ten dieser Satzung von 
dem Zeitpunkt an, zu dem das bisherige Rechtsverhältnis beendet ist.  

 

§ 17 - Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt eine Woche nach ihrer Bekanntmachung in Kraf t 
 

Sulzfeld a. Main, 29. Januar 2004 
 
 

S c h e n k e l, Erster Bürgermeister 
 

 

Vorstehende Satzung wurde am 29. Januar 2004  in der Geschäf tsstelle der Verwaltungsgemein-

schaf t Kitzingen zur Einsichtnahme niedergelegt. Hierauf  wurde durch Anschlag an allen Amtstafeln 
hingewiesen. Die Anschläge wurden am _____________ angehef tet und am _____________ wieder 
abgenommen. 

 

 
Metka 
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